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Vom Kriegsschauplatz.
Bon der Westfront.

Die Amerika«« reiße» aus.
WTB . Berlin,  W . Juli . Außer Senegalesen

Haben die Franzosen bei der Fortsetzung ihrer An-
NrUe zwischenAisne und Marne zum ersten Male
Amerikaner, die in verhältnismäßig größer« Menge
ans die Franzosen verteilt waren, als Kanonenfuttereingesetzt. Die schwarzen wie dis amerikanischen
Hilfstruppen wurden in dichten Massen gegen die
deutschenLinien vorgetrieben; sie mumm den Ein?
(atz mit .einigen Zehntausend«« von Toten, Negern»vre Amerikanern, bezahlen. In teilweise bis zu 16

Mellen Tiefe griffen sie an. Eine Welle nach deranderen brach ,m deutsche» Artillerie- und Maschinen-
gMehrfeuer zusammen. Auch au den folgenden Tagen
Meuterten sie bis zu siebenmal immer wieder dis
Angüsse. Die Kraft erlahmte immer mehr. Am

«Mtten Tage der Offensive begann die amerikanisch«
iMfanterie oereits beim ersten Ansturm zu stocken und
tfnh hmzuwersrn, sobald nur das deutscheArtillerie-
reuer «insetzte. Dauerte das Feuer länger, so gingen
sie leilig zurück, so daß sich der Angriff stellenweise

^in (erkges Zurückfluten verwandelte. Vielfach stand
! me deutscheInfanterie auS den Gräben auf und
empftng die Amerikaner mit stehend freihändig ab

Wgebmem Schnellem " ' " "
Lepielsn amerikanische

Bei dem Angriff am 21.
. . Bataillone der zweiten Divi-

Zr«m. die m d« Schlucht von Vistigneux heranrückten,
kn das Feuer der deutschen Maschinengewehre, die!
«on der Zuckerfabrikvon Noyant aus die Schlucht
Machen . S,e machten sofort kehrt und flutetenMigst zurück. Besonders ernste Verluste erlitten die^menkan « m den schwere» Kämt ' " '

^ M sem Bestreben der Obersten
Entente. Erfolge der Amerikaner!

NcktiA b» erdichten, liegt eine durch-
bas amerikanische Volk!

wre seine Sohne auf fremder Erde
UsZS verblnte/müisen , fô ürde die-Endete unwahre Behauptungen be-/ ^ .A ^ G °Se>sterun° bald zunichtewechen. —

Zerluste übecheigen nach glaub-

Letzte Meldungen.

em Beispiel ihrer en Lehr« fol-

m London trotz der scheinbaren
8 msi°ht"^ allernächsten Zukunft besmgt ent"

Kanonendonner an der Schweiz« Grenze.
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Haigs Methode Divisionen zu entziehen, wirdb» Pläne der Unkenntnis
Streitkrästen kausM Heeresleitung m,t seinenNotwendigkeit und nur der unabweisbaren
Legend Unteritüw,^ - 'r er nach der Marne-
H-Mgesuchkn' Kbm ^andte,̂ furchtbar schwer

«-bessert.
eibt!

>ie neue Schlacht âl^nSdn» Ansthein, "als ob
Ud Frontabschnitte ^ ^ 5 Mmer weitere KräfteWas sich heute,wllch .n Strudel hineinreißt.
Nsne abspielt s?t der Marne und der
Aist «in Bew'egungs- und mehr.hepi nicht mehr die " ^ « kampf, bei wel-
"i °ls und dermaLiellen ^ ^ A des guten Ma-
Mige Ueberlegenkett ^ Wmhrüng , sondern dieI-chen wird" ^ " der Führung den Ausschlag

Basel  neutrales urteil.
»rbeiter der 'NM °. Der militärische Mit - >

wird" d Krism" dê Weüki»M

SL1VVVB . - R. - T. imJuniversenkt.
WTB.  Berlin . 23. Juli . (Amtlich.)

Im Monat Juni wurden insgesamt 821 VW
Br.-R.-T. des für unsere Feinde nutzbaren
Handelsschiffsraumesvernichtet. Der ihnen
zur Verfügung stehendeWelthandelsichifss-
raum wurde somit allein durch kriegerische
Mahnahmen seit Kriegsbegtnn um rund
18 251VVV Br.-R.-T. verringert. Hiervon
rund 1117SVVVBr.-R.-T. allein Verluste
der englischenHandelsflotte. Nach inzwi¬
schen gemachtenFeststellungenfind im Mo¬
nat Mai anher den seinerzeit bekanntgege-
Senen Verlusten der feindlichen oder im
Dienste unserer Gegner fahrenden Handels¬
schiffe noch weitere Schiffe von rund 48 VW
Br.«R.-T. durch kriegerische Maßnahmen
schwer beschädigt in feindliche Häfen einge¬
bracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
U - Boot - Bericht.

WTB. Berlin.  23 . Juli . (Amtlich.)
Einer unserer U-Kre«zer. Kommandant
Korvettenkapitän von Nistitz und Jänken-
dorff» hat versenkt 15 Dampfer und 12 Seg¬
ler mit zusammen ruiÄ 81 Wv Br.-N.-T,
Unter den versenktenDampfern befand sich
der bewaffnete englischeTruppentransport¬
dampfer „Dwinek" von 8173 Br.-N.-T.

Der Chef des Admkrakstaves der Marine.
Der erfolgreiche Kommandant Korvet¬

tenkapitänHeinrich von Nostitz und Jänken-
dorff ist im Jahre 1881 in Stettin geboren
und trat Frühjahr 1898 als Kadett in die
Kaiserliche Marine ein. Seine Beförderung
zum Leutnant z. S . erfolgte im Jahre 1901,
zum Oberleutnant z. S . 1904. zum Kapitän¬
leutnant 1908 und zum Korvettenkapitän
1915. Nach seiner Beförderung zum Leut¬
nant z. S . tat er Dienst als Wachoffizierauf
dem Linienschiff„Großer Kurfürst" und war
dann an Bord folgender Schiffe komman¬
diert: 1903 „Württemberg", 1904 „Frith-
jof", 1905 „Ariadne". 1907 „Lübeck", 1910/11
als Artillerie-Offizier auf „Hannover",
1912/13 desgleichen auf „Helgoland". Bei
Ausbruch des Krieges gehörte er dem
Stabe des Linienschiffes „Friedrich der
Trotze" als Artillerie-Offizier an.

Oesterreichischer Bericht.
WTB. Wie « . 23 . Juli . Amtlich wird

verlautbart: Auf dem italienischen Kriegs¬
schauplätze Artilleriekämpfe wechselnder
Stärke. — An der albanischenFront setzte
der Feind seine Angriffsversuchebeiderseits
der oberen Devolifront fort. Sie wurden
alle abgeschlagen.

Der Chef des Generalstabes.
* « »

WTB . Berlin.  23 . Juli . (Amtlich.)
Der frühere Stellvertreter des Reichskanz¬
ler«, Staatssekretär Dr. Helfferich, ist zum
diplomatischen Vertreter des DeutschenReiches in Moskau ernannt worden. —
Der »V. Z.« zufolge hat Dr . Helfferich selbst
den Wunsch geäußert , den sicher nicht leichten
und nicht ungefährlichen Posten zu über¬
nehmen, und an zuständiger Stelle hat man
diesem von Vaterlandsliebe eingegebenen
Wunsche gern Rechnung getragen . Dr.
Helfferich wird bereits morgen Berlin ver¬
lassen, um seinen neuen Posten anzutreten.

Berlin»  23 . Juli . Der finnische
RerchsoerweserSmnhufvud hat einen Ver¬
treter der „Münchener Neuesten Nachrichten"
empfangen und ihm erklärt, die Festigung
der FreundschaftzwischenDeutschland und
Finnland sei von gröhter Wichtigkeit bei
Finnlands Neugestaltung. Die Presse möge

die Brücke schlagen und gleichfallsbefestigend!
zwischen den beiden befreundeten Nationen
wirken, deren Bande nur noch fester geknüpft
seien durch das für das gemeinsame Ziel!vergosseneBlut.

Berlin»  23 . Juli . Mit der Kabinetts¬
bildung in Oesterreich wnrde zunächst der
frühere Unterrichtsminister Hnssarek, ein
Christlich-Sozialer , betraut, der sich unver¬
züglich mit den Parteien ins Einvernehmen
setzen wird. Er wird wahrscheinlich ein Be¬
amtenkabinettbilden, rn das aber der größte
Teil der gegenwärtigen Ressortminister
nicht eintreten wird.

Berlin,  23 . Juli . Laut Schweizer
Telegrammen aus Moskau befinden sich
unter dem durch Erlatz vom 9. Juli beschlag¬
nahmten Eigentum des Exzaren wichtige
politische Aufzeichnungen des Ermordeten.
Namentlich die Sicherstellung des bis zu¬
letzt von Nikolaus persönlich besorgtenTage¬
buches und eines Notizbuches mit intimen,
bisher unbekannten, auf den Kriegsaus¬
bruch sich beziehenden Einzelheiten schien
der Rateregierung von größtem Wert.

WTB. Overhausen.  23 . Juli . In
der vergangenen Nacht wurde ein Güterzug
auf der Fahrt Duisburg bis Oberhausen
von bewaffnetes Räubern überfallen, die
mit vorgehaltenen Revolvern das Bakn-
personal zwangen, die Ausräubung der Wa¬
gen zuzulassen. Eine von Oberhausen mit
Äahnbeamten abgegangene Hilfsmaschins
gelangte an den Tatort, als die Räuber
noch mit der Fortschaffung der Säcke beschäf¬
tigt waren. Neun Säcke wurden zurückge-
holt. Die Bande wurde bisher nicht er¬mittelt.

Frankfurt  a . M.» 23. Juli . Die
»Fr. Ztg." meldet aus KaAsruhe: Die heute
nacht wieder erfolgten Fliegerangriffe aus
Speyer und Ludwigshafen haben nur in
Speyer geringe» Sachschaden verursacht.
Personen wurvsn nicht verletzt. Heute mit¬
tag griffen feindliche Flieger Mannheim und
Ludwigshafen an. Bisher ist über Schaden
nichts gemeldet.

Köln,  23 . Juli . Laut »Köln. Bolks-
ztg." melden Pariser Blätter , Wilson wolle
den Kriegsbeitritt Chiles erzwingen durch
das Verbot der Ausfuhr von Oelen aus
Amerika nach Chile, was den Ruin des
Landes durch Lähmung seiner Nitrat -Indu¬
strie bedeute. Chile müßte dann die von
den Deutschenaufbewahrten Oele in Jgui-
que und Toropilla beschlagnahmen, was
einen Kriegsgrund für Deutschland bedeu¬
tete, und es müsse dann dem Verbände Sei-trete».

Haag,  23 . Juli . Der Northeliffesche
Propagandadienst ließ von der Lichnowsky-
fchen Broschüre 50 908 Stück in Südafrika
und 49 WO Stück in den benachbartenLän¬
dern verbreiten.

Rotterdam,  23 . Juli . Karl Emil
Stangeland, der Gatte der bekannten
Schriftstellerin Karin Michaelis und schwe¬
disch-amerikanischer Nationalökonom und
Sekretär der amerikanischenBotschaft in
London, ist wegen Spionageversuchs in
Newyork verhaftet worden.

WTB. Amsterdam.  23 . Juli . Nach
einer Meldung des „Allgemeen Handelsbl."
aus London enthält der Entwurf des Ge¬
setzes über die Aufhebung der feindlichen
Banken die Bestimmung, daß sie im Verlauf
von fünf Jahren nach dem Kriege nicht wie¬
der eröffnet werden können.

WTB. Amsterdam,  23 . Juli . Wie
»Central News" aus Tokio vom 17. Juli
meldet, ist eine gemeinsamejapanisch-ameri¬
kanische Expedition vorgesehen, die wahr¬
scheinlich von einer Hilfskommissioubeglei¬
tet sein wird.

uns von Ehateau-Thie!ry und des Brücken«
l kopfes südlich der Marne sind Erfolge der Franzosenund ihrer Kampfgenossen. Sie werden aber erst ihren
>ganzen Wert bekommen, wenn es den Alliierten ge-
^liugt, einen vollen Sieg zu erkämpfen. Noch aber istdie Entscheidung nicht gefallen, und noch verfügt die
oberste deutsche Heeresleitung über starke Reserven.

!Nicht darf außer acht gelassen werden, daß die deut¬
sche Armee Hutier auf der Front Montdidier-Oise
eine dauernde Bedrohung von der Seite und im
Rücken d« zwischenMarne und Aisne angrenzenden
Alliierten ist. Zudem sind die zwischenReims und

IMarne angesetzten Angriffe französischer, englischer
und italienischer Truppen fast ganz gescheitert, so daßvon Osten her nur wenig Hilfe zu erwarten ist. Was
'edoch vor allem auffällen muß, ist die Untätigkeit
^es englischenHeeres, das sich bis setzt nur zu einigen
Teilvorstößen aufraffen konnte, die sicher nicht im¬stande find, zu verhindern, daß die Deutschen die an
oer englischen Front stranden Reserven wegziehen.
Jetzt wäre der Augenblickfür Haig da, wo er denFranzosen die seiner 5. Armee Ende März geleistete
ülfe vergelten könnte. Durch die Fortsetzung der
rffensive kann Fach die Deutschen ,m günstigsten

«in unzweifelhafter, wenn auch nicht entscheidender
Sieg , denn nachher müßten noch ander« großeSchlachten folgen, um den Deutschen Stück um Stück
von Frankreich und Belgien zu entreißen. Wie aber
gestaltet sich die Lage, wenn die jetzige Schlacht un¬
entschieden ausaeht, oder wenn dre Deutschen durchentsprechenden Einsatz des gewaltigen Haufens ihrer
Reserven die erlittene Schlappe ausgleichen? Dannkönnte vielleicht doch die Erkenntnis kommen, daß
es nun endlichan der Zeit sei, vom Frieden zu reden.

Die Kämpfe in d« Champagne.
Haag,  23 . Juli . Me di« französischenZei¬

tungen berichten, kommandiert General Gouraud die
französischen, Streitkräste in der Champagne, dieaugenblicklichmit den deutschenTruppen im schweren
Kampfe zwischen Aisne und Marne stehen. Gouraudist seit 1915 in diesem Kampfabschnitte als Besehls»
Haber tätig . Er gehört zu den Generalen, die imJuni 1915 zur Wiederherstellung des brüchigen Ru¬
fes von Jöffre an der Westfront auftauchten. Beiden Franzosen genießt er den Ruf des Helden des
Kolonialkrieges und der Dardanellen.

Der englisch« Lebensmitteldirektor tritt zurück.
London,  22 . Juli . (Reutermeldung.) Lord

Loe ist infolge von Differenzen mit dem Präsidenten
des Ackerbauamts von dem Posten als Staatssekretär
für Lebensmittererzeugung zurückgetreten, da er die
von dem Letzteren bezüglich der heimischen Lebens-
mittelerzeugung verfolgte Politik nicht durchgreifend
genug hälf, um di« Lebensmittelversorgung des Lan-
oes letzt und nach dem Kriege zu sichern.

U-Boot - und Luftkrieg.
Englands Kampf gegen di« U-Boote.

Die Wirkung des von uns geführten U-Boot-
Krieges macht sich täglich fühlbarer in England . Dir
Lebensmittelnot hat einen beträchtlichen Umfang er¬
reicht und der Mangel ay Schiffsraum ist so groß,daß die englischeAdmiralität nur mit größter Mühedie zum Tri
Schiffen auf¬
englischen R ^
Wsttlaus zwischen Versenkungund Neubau von Schif¬
fen schließlichzum Siege des U-Boot-Krieges führenmuß. Um oiesen zu verhindern, sind englischeund
amerikanische Ingenieure schon seit Beginn des un¬
eingeschränkten' Täuchbootkrieges auf der Suche nach
einem unfehlbaren Allheilmittel gegen die Tauchboot¬
pest. Me von ihnen bisher angestellte« Versuche sind
aber nutzlos gewesen und haben nicht vermocht, der
Wirkung unseres U-Boot-Krieges Abbruch zu tun.
— Neuerdings versuchen die Engländer ihr Heil in
der Anwendung von Wasserbomben und Großflug¬
booten. Es liegen darüber folgende Meldungen vor:

erlin,  23 . Juli . Die Seeflreger des
sMarinekorps haben in den letzten Woche» sechs englische Curtisgroßflugboote in dev südlichen Nordsee
und vor der Themsemündung vernichtet. Dieser' Er¬
folg wird vielleicht nicht überall hoch genug einge-
schätzt. Es bedeutet fraglos mehr als den Abschußirgend eines gewöhnlichen Flugzeuges. Di« Eng¬
länder hatten gehofft, in diesem Flugboot ein wich¬
tiges Mittel zur Unterbindung des U-Boot-Krieges
in ihren Küstengewässerngefunden zu haben.. Unsere
Flieger au der flandrischen Küste haben gezeigt, daß
sie mit diesem nicht zu verachtenden Gegner, der in
vieler Hinsicht eine neue Entwicklungsstufe der Luft¬
waffe darstellt, fertig zu werden wissen. Das Cur-tisboot ist ausgerüstet mtt zwei starken Motoren Zu
je 350 Pferdestärken und hat für 10 Stunden Be¬
triebsstoff und «ine Geschwindigkeitvon 155 Kilo¬metern in der Stunde . Die Besatzung besteht aus
einem Kommandanten und vier Mann . Als An-

nung von fünf Maschinengewehren.
Haag,  22 . Juli . Im „Daily Chronicle"-

schreibt der bekannte maritime Sachverständige von
„Land and Water ", A. H. Pollen, dies und jenes
über dis Bekämpfung der deutschenU-Boote durch dieenglische Flotte . Er sagt u. a. : Wenn man alles
,n Betracht zieht, so hat das Convoysystemden größ¬
ten Anteil an dev Rettung von Schiffen; es ist das.
beste VertelLrgungssrMm, tzas sich mHegrentt aus»
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«ie beste Waffe, da sie imstande sind, plötzlich«ine
tzroße Schnelligkeit zu entwickeln, und sich sehr be-
Meni in kleinem Zirkel steuern lassen. Der Wert
dieses MaMtzriMfMMt liegt hierin : Ein Unterster,
«er ein« Tonvvtz Unfällen wÄ , muß zuerst sein
Berifkov aut de« Wasser stecken, Wenn der Tor«
pedoMer dies steht, kann er mit einer Schnelligkeit
van einer halben englischen Meile per Minute »uf
diesen Punkt Mahren und in den Kreis, in dem sich
>das U-Boot wahrscheinlich befindet, Wasserbomben
-werfen. Es ist klar, daß, je eher der Torpedojäger
«uf dem Platz, wo das Periskop gesehenwurde, än-
rommt, desto kleiner der Umkreis sein wird, in dem
das U-Boot wahrscheinlich zu finden ist, da dieses
dann weniger Zeit zur Flucht gehabt hat . Folglich
äst dann auch die Aussicht größer, daß die Wasser-
bomben treffen. Selbst in dem Fall , daß das U-
Woot nicht vernichtet wird, werden die Explosionen
der Wasserbomben auf 100 bis 156 Fuß Tiefe es
gewaltig erschüttern und beschädigen, wenn es auch
nicht zur Unbrauchbarkeit führt, und die Moral der
Offiziere und Mannschaften sehr verschlechtern (I).
Dre Tatsache, daß solch ein Angriff wenige Minuten
nach Sichtung des Periskops erfolgt, ist genug, um
den Nerven der Bemannung übel zuzusetzen. Es
kann nicht oft genug daraus hingewiesen werden, wie
nützlich es wäre, so viel wie möglich TorpeLojäger zubauen.

Daß di« neuen Abwehrmittel nicht imstande
find, der wirksamen Durchführung des U-Boot-Krieges
irgendwelche Hindernisse in den Weg zu legen, be¬
weisen di« großartigen Ergebnisse, welche unsere
Tauchboote gerade in der letzten Woche erzielt haben.

Zum Untergang des Dampfers »Vaterland ".
Hamburg,  23 , Juli . Die Kunde von dem

Untergang des Riesendampfers „Vaterland ", auf dem
mit Hamburg ganz Deutschland stolz sei» konnte, hat
in allen Kreisen Hamburgs stärkste Teilnahme er¬
weckt. Der schmerz über die Vernichtung eines
Kunstwerkes der Hamburger Schiffsbaukunst tröstet
die Freude, daß die Feinde durch den sicheren Tor-

.pedoschuß unserer U-Boot-Waffe einen geradezu un¬
ersetzlichenSchaden erleiden, daß kein geringer Teil
des der Entente zur Verfügung stehenden Schiffs¬
raums mit einem SLlaa aut den Grund des Meeres
«geschickt worden ist.

Amsterdam,  LS . Juli . Ueber die Ver¬
senkung des „Leviathan" (früher „Vaterland ") wird
von London und Washington noch nichts gemeldet.
Man schließt daraus , daß die amerikanischen Ver¬
luste bei der Versenkung groß gewesen sein müssen.

VeutWesk̂ elck.
Dankickgramme.

Berlin,  88 - Juli . Auf das an den Kaiser
gerichtet« Huldiaunssttlegramm des Berliner Kon¬
gresses her Grstzlogen des BierbundeS ist folgend«
Umwort eingegsNM ! Seine Majestät dev Kaiser
und König lassen den in Allerhöchst Ihrer Haupi-
und Residenzstadt versammelldn Großmeistern und
Abgeordneten der Großlogen des Vierbundes für die
freundliche Begrüßung vielmals danken. Seine
Majestät empfinden Befriedigung über den Beschluß
des Kongresses, die frelmauerischen Organisationen
ausschließlich in den Dienst der sittlichen Vervoll¬
kommnung ihrer Glieder zu stellen und sie von poli¬
tischen Bestrebungen frei zu halten. Allerhöchstdie-
selben sind überzeugt, daß dre gemeinsame Arbeit
der Großlogon an ihrem Teile zu einer besseren gegen¬
seitigen Verständigung und Wertschätzungder siegreich
verbündeten Völker beitragen wird. Auf Allerhöch¬
sten Befehl : (gez.) Geheimer Kabinettsrat v. Berg.

Berlin,  23 . Juli . Generalfeldmarschall
von Hindenburg hat auf das vom Deutschen Gast¬
wirts -Verbandstage an ihn gerichteteTelegramm mit
folgender Drahtung geantwortet : „Den Abgeord¬
neten des Deutfchen Gastwirteverbandes danke ich
herzlich für ihr freundliches Gedenken; wir verlassen
uns fest darauf, daß die Heimat bis zuletzt standhaft
und treu hinter uns steht, dann siegen wir l"

PerlonalvorSnderuim «« in der Armee.
Berlin -, 23 . Juli . Den Charakter als

Generalleutnant haben erhalten : die General¬
majore z. D . v. Walther , Doussm , Reeder , von
Drthfurth , v. Eberhardr , v. Heise-NotenLurg , von
Dewitz. — Ein Patent ihres Dienstgrades haben
erhalten : die Generalmajore z. D . Bormkam,
Stockmann . Len . Zn Generalmajoren befördert:
Frhr . v. Beanlieu -Marconnay , Oberst a . D ., zu¬
letzt Komdt . von Borkum , Rüppell , Oberst z. D.
— Den Charakter als Generarmajor haben er¬
halten : die Obersten z. D . Riedel , Stubenrauch,
Mwaß . Dann . Nütten , Frhr . v. Strombeck , v. Bar-
sewisch. — Ein Patent ihres Dienstgrades haben
erhalten : Trierenberg , Oberst z. D ., v. Mellen¬
thin . Oberst a . D . — Zu Obersten befördert : die
Oberstlts . z. D . Eiffenig , Frhr v. d. Goltz, von
Voß , v. Woedtke. Haast , Frhr . v. Hofmann , von
Vülow -Stolle , Müller , von Sckaewen , Frhr . von
Wangenheim . Haushälter , v . Rathenow . — An»
gestellt : Lenin . d . R . Rohlfs (Wilhelm ) . Aurich,
-als Leutnant mit einem Patent vom 22. Novbr.
ISISi. J .-R. 78.

Deutsch« U-Boote vor Boston.
Rotterdam,  LS . Juli . Reuter meldet aus

Newyork: Am Sonntag beschoß und versenkte ein
U-Boot «inen Schlepper und drei Kohlenbackn in
der Nähe von Kap Cod bei Boston. Ein Wasser¬
flugzeug vertrieb daS U-Boot. Menschen kamen nicht
zu Schaden.

Der Khedive in Berlin.
Berlin,  23 . Juli . Der Khedive von Aegyp¬

ten, Abbas Hilmi, ist heute morgen nebs Begleitung
von Konstantinopel in Berlin eingetroffen. Die
Herren wurden am Bahnhof von zwei Vertretern des
Auswärtigen Amtes, sowie von den Vertretern der
türkischenBotschaft und mehreren türkischenOffizieren
empfangen.

Im Osten.
Die russische Gegenrevolution.

M osha -u,  23 . Juli . Hier eingetwfMe
Nachrichten lass«» ecksn-Mr , daß Samara mehr
und -mGr zum Sammelpunkt dev gsgenrevolutro-
naren - Elemente wird . Nach Äeußerungen Aleve-
jeffs beabsichtigt die antwolschewist -ischs Komi-

ition , Samara zur vorläufigen Hauptstadt Rutz-
flands zu ernennen . — Petersburger Blätter mel¬
den aus Zekaterinburg . daß dis 'Baschkiren des
Distrikts Krasnaia Ufa , zusammen IS 600 Mann,
sich gegen die Räteregierung erhoben hätten . —
Das Kommissariat zum Kampfe mit der Gegen¬
revolution hat in Moskau «in von Tschechenund
Polen geleitetes Bureau entdeckt, das fick mit der
Rekrutenanwerbung für die gegenrevolutionär«
Armee befaßt . Es wurde fesiaeitellt , daß durch
Vermittlung dieses Bureaus sehr viele Polen,
Mhechen um >Russen mit französischen Pässen nach
WoloMr geschicktwurden . Kürzlich wurden auf
dem Moskauer Bahnhof US polmschs Offiziere
a-NMhalten , die nach Wologda Weiterreisen
Wollten.

saa Verschwörer erschossen.
WTB . Berlin,  23 . Juli . Nach einer Mel¬

dung Tschitscherins an den kaiserlichen Geschäfts¬
träger wurden bis zum 19. Juli mehr als 260
linde Sozialrevolutionäre , die an der Ermor¬
dung des Grafen Mirbach und an dem Aufstand
gegen die Cowjetreg -ierung beteiligt waren , «r-

:̂ ô fen. Mehr als 106 Schuldige wurden ver-
Die litauisch« Frag «.

Köln, . 23.  Juli . Zum Stande der litau¬
ischen Angelegenheit erfährt die „K . Z ." aus
Berlin , daß es nach außen hin den Anschein hat,
als ob die Verhandlungen mit maßgebenden Per¬
sönlichkeiten Litauens *auf die lange Bank ge¬
schoben seien. Das Hat seinen Grund darin , daß
eine konkrete Lage bis jetzt noch nicht gefunden
ist . Tatsache ist aber , daß zwischen Wilna und
Berlin ständig Fühlung herrscht. Drei hervor¬
ragende Vertreter Litauens verkehren ständig
zwischen Wilna und Berlin . Auch ist dafür ge-
sorgt , daß sie jederzeit Zutritt zu unseren Behör¬
den haben , wovon sie auch Gebrauch machen-. Es
ist ihnen außerdem die Möglichkeit gegeben , un¬
gehindert durch ganz Deutschland zn -reisen , so
daß ste beliebige Fühlung nehmen können.

Rußland und Finnland.
Petersburg,  23 . Juli . Dis finnische

Regierung hat -sieben ruUAe Dampfer von st
606 Tonnen und acht russtsme Torpedoboote be¬
schlagnahmt und ste iN den Dienst des finnischen
Roten Kreuzes gestellt . Der Kommissar für aus¬
wärtige Angelegenheiten , TMtscheviN , Hat Ge¬
gen diese Maßnahme bei der Regierung in Hel-
stngfors Protest eingelegt.

Sibirien.
Rotterdam,  23 . IM , „Times " melden

aus Chardin : General Horvat hat sich am 16.
Juli zum vorläufigen Herrscher Uber alle russi¬
schen Länder ausgerufen . In seiner Prokla¬

mation heißt es . daß er die Ordnung wiederhsr-
stellen und die gesetzmäßige Versammlung wM >er
einberufen werde . — Die Lage in Sibirien ist
-noch W unübersichtlich , als daß man sich auf Hor-
wats Auftreten «ine »- Vers machen Mnnte . Kurz
-nachdem fein Name vor -einigen Wochen zum
erstenmal austauchte . kamen Meldungen , die auf
einen Gegensatz zwischen der sibirischen Zentral-
regiemna in Omsk, dre doch bis fetzt die eigent¬
liche Trägerin d« sibirischen Gegenrevolution
-und deshalb der Günstling Englands ist, und
General Horr -at schließen ließen.

Ukraine und Rumänien.
Bukarest,  23 . Juli . Aus Jassy wird ge¬

meldet : Der Minister des Aeußeren in der Ukraine
entsandte nach Jassy einen Sonderkurier mit einer
-Note, in der die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen zwischen Rumänien und der Ukraine ver¬
langt wird. Die Ukraine ernannte überdies einen
Konsul in Kischinew. Dies bedeutet nach Auffassung
rumänischer Blätter , daß die Ukraine die Vereinigung
Beßarabirns mit Rumänien amMnOe.

Immer die alte» UnterschSmtheite«. ^
Berlin,  23 . Juli . Nach einer aus denDHaag

stammenden Meldung werden in englischen Blättern
folgende Forderungen Englands für den Beginn von
Friedensverhandlungen gestellt: 1. Bedingungslose
Herausgabe und Entschädigung Belgiens für alle
seine durch den Krieg erlittenen Nachteile. Von einer
Benutzung Belgiens als Pfand könne kein« Rede sein.
2. Rückgabe Eisaß-Lothringens an Frankreich. 3. Ab¬
tretung von Triest und von Trsntino an Italien.
4, England behält Aegypten und alle im Weltkrieg
gegen die Türkei gemachten Eroberungen. 5. Deutsch¬
land verzichtet auf sein Kolonialreich. Falls Deutsch¬
land aus diese Mindestforderungen (II) emgehen wolle,
würde England auf die Losreißung der polnischen
Provinzen von Preußen und aus die völlige Zer¬
teilung Oesterreich-Ungarns „verzichten". — Wie
gnädig i *

Nochmals die ScheidemannW « Rede.
Berlin.  23 . Juli . Die „Nordd . AlWm.

Zig, " beschäftigt sich mit der letzten Kasseler Rede
des Abq . Scheibemann mit folgenden Worten:
Dis Worte , die hier -dem Reichskanzler in -den
Mund gelegt werden , find Entweder mißverstan¬
den oder beruhen auf mißverstandenen . Aeu-ße-
runaen des Kanzlers . Wir glauben nicht, daß
E-väf Hertltng gesagt Hai, der preußische Landtag
werde noch in diesem Jahre aufgelöst . Der Mi¬
nisterpräsident hat vielmehr wiederholt kundge-
tän , -daß eine Auflösung des Abgeordnetenhauses
erst erfolgen werde / wenn alle verfass-migsmW-
gen Mittel zur Durchführung einer der kömgl.
Botschaft entsprechenden Wwhlveform erschöpft
worden seien. Daß das Herrenhaus aber sich
erst demnächst der Aufgabe zuwenden wird , und
bis Hoffnung besteht, daß dieses Haus zu einem
Ergebnis kommen wird , dem auch die preiMsche
StäatsregieruM zugustimmen in der Lage sem
wird , kann von der Notwendigkeit oder Eermtz-
heit einer Landtaq -Sauflösung noch in! diesem
Jabre «orlänffa keine Rede kein.

Hrimkehrrnde Gefangene.
WTB . Konstanz,  23 . Juli . Gestern

-abend 8 Uhr 26 Min . trafen hier aus Frankreich
376 -deutsche Sanitätssoldaten , darunter 2 Sani¬
tätsoffiziere Md 2 Merzte, ein . Am Bahnhof er¬
schien der Großherzog von Baden mit Gefolge.
Die A-ngekommenen marschierten durch den Stadt-
Wktsn , wo der Großherzag eine Begrüßungsan¬
sprache hielt . Von einer Anzahl deutscher Bun-
desfürsten und deutscher Städte ' gingen wieder
Begrüßungs - Telegramms ein . Im Namen der
Ausgetauschten dankte -der Oberarzt für den Emp¬
fang . Hierauf zogen -die Ankömmlinge im Zuge
durch die Stadt und wurden von der -Bevölkerung
herzlichst begrüßt.

Höhere Einkommensarenz «.
München,  23 . Juli . Fm : die Angeftell-

te-nverficherung soll- «Me höhere Einkommens¬
grenze -gestattet werden , da nicht nur di« Kriegs¬
verhältnisse . sondern auch-die Zeit nach dem Frre-
densfchluß eine Abänderung des Angestellten-
Verstcherungsgesetzes zur zwingenden Notwendig¬
keit machen. ' Der Drmdesrch hat sich bereits
eingehend mit der Angelegenheit befaßt und ist,
wie die „Münch . Ztg . mitteilt , zu dem Ent¬
schluß -gekommen, sine Aendsrung in der Rich-
rung vorzunehmen , daß eine zeitliche beschränkte
Hinaufsetzung der Einkommsnsgrenze für die Ver¬
sicherungspflicht zu erfolgen habe . Dem Bundes¬
rat steht für eine solche Aenderung das Ermächti¬
gungsgesetz zur Seite.

UuMMe
Ssidlers Rücktritt.

Wien,  23 . Juli . Der Rücktritt des Kabinetts
Seidler ist allen parlamentarischen Kreisen unerwartet
gekommen. Den unmittelbaren Anlaß dazu gab ein
Schritt des Präsidenten des Abgeordnetenhauses Dr.
Grote. Dieser teilte dem Ministerpräsidenten ' mit,
daß die Polen event. bereit wären, für das Budget-
provisorium zu stimmen, wenn sie die Gewißheit
hätten, daß der Ministerpräsident bei seiner Absicht,
zu demissionieren, verbleibe. Unmittelbar nach die¬
sem Gespräch bat Dr . von Seidler der Krone aus

«telephonischemWeae s-,- Demission des gesamten Ka-.

MttE -EMkM . Mkt «er «MMMMW « Me
-zunächst der frühe« Unterrichtsminister Huffavek, ein
Christlich-sozialer, betraut, der sich unverzüglich mit
i-en Parts «-,, i„s tzmvMich,j«m setzen wird. Er wird
wahrscheinlich ein BcaNtmkMnrLt bilde», in das
ab« der größte SAk d« gegenwärtig«» RrflortmirrW«
nicht ei»tr«t«n wued.

Wien.  83 - Juli . An den letzten ReichsratS-
verhandlungen erfolgten überaus heftige Angriffe der
Tschechen gegen, den eben zurückgetretenenDr . Seidler.
Der LschechenführerStranfli wagte es, folgendes
auszuführen : Wir erklären, daß wir ein mit dem
deutschen Rückgrat behaftetes Oesterreichin alle Ewig,
stit hassen und bekämpfen, damit, so Gott will, eS
schließlichvollständig zertrümmert wird. Es ist die
größte nationale Pflicht des tschechischen Volles ge¬
worden, dieses Oesterreich.zu schädigen, wo und wie
immer es nur Möglich ist. Das erfordert uns««
Treue gegen unser Volk und selbst unsere Treue gegen
die böhmischeKrone, und diese Treue kann nur in
einem Verrat gegen das Seiolersche Oesterreich be¬
stehen. Wir sind deshalb auch gesonnen, es überall,
wo wir nur können, treu zu verraten. Oesterreich
ist ein Staatswesen ohne Patrioten und ohne Pa¬
triotismus , das durch Addieren von acht Jrredenten,
di« deutscheneinbegriffen, entstanden ist, ein Staats¬
wesen, dessen tschechische Soldaten , wie wir gehört
haben, sich mit Ungestüm gegen den Feind geworfen
haben, um ihn zu umarmen, um sich ihm anzu-
schließen, um Regimenter, Brigaden, Korps gegen
dieses Staatswesen zu bilden.

Abgeordnetenhqns.
WTB . Wien,  23 . Juli . Das Abgeordneten¬

haus lehnte nach zweitägiger Behandlung in nament¬
licher Abstimmung mit 215 gegen 162 Stimmen den
Tschechenantrag aus Erhebung der Ministeranklags
gegen Ministerpräsident Dr . Richard v. Seidler und
den gewesenen Minister des Innern Graf Toggen-
bürg wegen Erlassüug der Kreisberordnung in Böh¬
men ab. — Danach begann die Verhandlung des
von den Obmännern sämtlicher Parteien eingebrach-
ten Antrages, worin die Regierung aufgefordert wird,
über die Vorkommnissean der S 'üdwestfront und im
Hintergelände genaue Ausschlüssezu erteilen. Die
Verhandlung erfolgte gemäß dem Beschlußdes Hauses
in geheimer Sitzung.

arine.
Von der Marine.

Mast n singen  i -e -u r o. Kommandiert:
M .-O .-Jng . Willens zur Berti , eines erkrankten
Ingenieurs an Bord : M .-St .-Jng , d. R . Macken»
fen als Flottillen -Jn -g.: M .-Jng . - . S . 2 Schatz
als HalbflottiAen -JnkieniiSllr an Bord : Marrn -s-
OS .-Jng . Wendelstein zur 2. W .-D .; Mar .- Ober-
Ina . d. R . a . D . Ritter and Edler v. Lehenner
an Bord.

M a-r i -neä rztet  Kommandiert : Mar .-
St .-Arzt Ä. R . Dr . Lanighm-st mit 1. 8. zur Vers,
des Stationsarztes N.

M ar i nSz -a-h lm -eister.  Kamma -ndietzk:
M .-O .-Zwhlm. Ga-dau bis 15. 8. zur Vertr . des
Schrffszahlimeisters an Vor -d: M .-Zablmstr . a . D.
Mohr zur BW . d. 2. W .-D.: Mar .-St .-Zwhlmftr.
Kipp zum Marine -Flugchef : M .-Zahlm .-Aspir.

Versen an Bord zur Vertr . des Schiffszahlm -sirs .:
M .-St .-Zahbmstr . Sturm und M .-Zahlmstr . d.
R . Bitter zur Vers . d . 2. W .-D.

Decko -ffiziere.  Befördert : FlMmechan.
Hunger zum Ober -Mugmechan -tker; Fluamaat
Meyer (Konra --) zum Fl -u-gmeister L. R . — Flu -g-
meister d. R . Jacob ist z. Btzefiupmeister d. R.
nmernant . — Dein Obermeister Johanne ? Wulfs
von der 2. W .-D . ist mit Ende Juli d. I . der
-erbetene Abschied aus dem aktiven Marinedienste
mit der -gefetzl. Pension unter Verl , der Änstel-
lungsberechtigun -g im Zivildienst bewilligt wor¬
den.

EiseMs Kreuz.
, , — Berlin , 24. IM . Das Eiserne Kreuz er¬

hielten: Carl Greve, Masch.-Mt . ; Schütter, Mar .-
Ob.-Masch. (l . Kl.).

Ein neuer Oberwerstdirektor in Danzig.
- Berlin , 23. Juli . Oberwerftdirektor Kontrc-

admiral Karl Hollweg, der seit August 1917 Leiter
der Danziger kaiserlichenWerst ist, wird, nach einer
Meldung der „Danziger Nachrichten", demnächst von
Danzig scheiden, um einer Berufung ins Reichs-
marineamt zu folgen. An seiner Stelle ist einstweilen
Kontreadmiral Freiherr von Dalwigk zu Lichtenfels,
Abteilungschef im Reichsmarineamt, mit der Füh¬
rung der Geschäftedes Oberwerstdirektors beauftragtworden.

Aus den Jadestädten.
Wilhelmshaven , 24 . Juli.

Das Eiserne Kreuz erhielten aus Ost-
sriesland -Oldenburg : Spekker, Iloffz. (Eis.
Kr . 1. Kl .) , Steenfelde ) Janffen , Uoffz.,
Engerhafe ; Erfkamp, Kanonier , Bunde;
Kielmann , Musketier , Bingum ; Vöning,
Musketier , Ostrhauderfehn ; Rüben , Jäger,
Lütetsburg ; Aden, Kanonier , Südcoldine;
Ammen, Ldstm., Buttforde.

Marine -Verlustliste Nr . 154 ist soeben
hier eingetroffen und liegt in unserer Ge¬
schäftsstellezur Einsicht aus.

Erhöhung der Zeitungspreise . Infolge,
einer erheblichen Erhöhung der Löhne und
einer abermaligen Verteuerung der Papier¬
preise sehen sich die Zeitungsbesttzer zu einer
geringen Steigerung der Bezugs- und An¬
zeigenpreise genötigt . Die Erhöhung der
Anzeigengebühr und für monatliche Bestel¬
lungen tritt am 1. August, die für Viertel-
jahrpbestellungen am 1. Oktober in Kraft.

Handelsverkehr mit dem Ausland . Die
mit dem Ausland in Handels -Verbindung
stehenden Kaufleute werden darauf hinge-
wissen, daß während der Dauer des Krieges
der Abschluß eines Handelsgeschäftes zwi¬
schen einem deutschen Reichsangehörigen
und einem Ausländer die Genehmigung der
Meichsbank unterliegt . Die Anträge auf
Erteilung von Einlaufsgenehmigung sind
aus besonderen Formularen an die Aus¬
landsstelle des Reichsbank-Direktoriums,
Berlin SW . 19, Kurstraße 48/46, zu rich¬
ten. Uebertretungen dieser Vorschrift sind
strafbar . Im übrigen sei hier darauf hin-
gewiesen, daß die Handelskammer zu Berlin
die einschlägigen Bestimmungen in einer be¬
sonderen Schrift „Die Vorschriften über den
Zahlungsverkehr mit dem! Auslande " zu¬
sammengestellthat , die Interessenten bei der
genannten Kammer beziehen können.

De« Ju cker MB teWM. DM M
Blätter erfahren , wird zum Herbst
„unvermeidliche Erhöhung der ZuikormM-,
eintrsten . Angeblich ist die Lage der «F
sabriken der Grund dafür . Es
Schluffe der Meldung : „In einer M
gemeiner und noch fortgesetzt ^
Teuerung ist Zucker bei einem
delspreis von 80 bis 65 Pfennig
ein billiges Nahrungsmittel , das M diM
Preise in einigermaßen ausreichendenM
gen zu erhalten alle Schichten der Bevv/
rung freudig begrüßen würden."
über die „Freudigkeit " läßt sich
aber wir werden uns ins Unverinei/-
fügen müssen.

Für Zigarettenraucher . Die Zeittz
„Der Tropenpflanzer " teilt mit , dch/
Bulgarien und in der Türkei die Boys
an Tabak sehr bedeutend sind/und dch
Erzeugung dieser Gebiete überhaupt ftz
Versorgung der Mittelmächte die /
Aussichten eröffnet. Die mittlere JchÄ
ernte in der Türkei beläuft sich a»sM
Millionen Kilogramm , wovon ein MyW
im Lande selbst verbraucht wird . Diei«D
Ernte in Bulgarien hat immerhin 80
onen Kilogramm überstiegen, von den«
gar nur der sechste Teil im Heimatm
selbs? benötigt wird . In dem Hasen Lj
sum an der kleinasiatischenKüste liegen es
30 Millionen Kilogramm Zigaretten«
und warten auf die Eröffnung der M
fahrt über das Schwarze Meer , um nach»
Donau und aus dieser weiter nach MW
europa zu wandern.

Fußball . Bei schönen̂ Wetter trafen1
am 20. Juli die Mannschaften der Spir«
einigung 2. Matrosen -Division und im
Artillerie -Abteilung zum Retouchs
Spielvereinigung ohne ihren bewahr!
Torwart Steilen gewann das Spiel Äj
legen mit 5 : 1, Halbzeit 2 : 0.  In I
Spielvereinigung spielten die Läufer«
und der Jnnensturm gut. Bei der AI
lerie -Mannschaft konnte der MittelliiW
rechte Verteidiger und der Torwart
nant Beims ) gefallen.

Vezirksmeistsrschaftskämpfe. Zu den,!
Sonntag , 28. d. Mts ., stattfindenden I
zirksmeisterschaftskämpfen sind recht W
reiche Meldungen eingelaufen . Die '
kurrenzen versprechen spannende Kä«j
Der Marine -Gepäckmarschwird aus tij
schen Gründen um einige Sonntage
schoben.

Krieaswohlfahrtsspiele . Gestern , >,
wurde vor gut besetztem Hause das hübsch««!
spiel „Meine Frau die Hoffchansvielerin"
holt . Es wurde recht flott gespielt . W!
Hochstedt iu der Titelrolle und Herr SchrDI
ihr Partner ernteten « besonders lebhafte»f
fall , aber auch die übrigen Darsteller
dem Posten und verhalfen der DarME
einem vollen Erfolg . — Morgen soll «ine
malige WWderholünq stattfinden . Am A
abend wird Max Halbes ergreifendes W
Lrama „Jugend " Lur Aufführung gelange»,1
stimmungsstarke Drama , das hier schonE
^olt über die Bretter ging, wird vonM
»chröder sorgsam in Szene gesetzt. Das W

paar , der Student Haus Hartwig und M
rersnicht « Annchsn , wird von Herrn Schm«!
Frl . Rühlmaun verkörpert . ( S . Anz .) I

Es gibt wieder Eier . Das LebensiH
amt macht bekannt , daß ein Ei zum PA
von 35 Pfennig für jede Perlon zur »D
gäbe gelangt . (S . Anz .)

Rüstringen , 24.
Heilpflanzen» die wild wachsen. Wss

durch den Krieg knapp gewordenen '
mittel , die, falls sie noch zu haben, i
tend im Preise gestiegen sind, liefert unA
deutsche Wald und Rain reichen Ersatz, ft
nicht nur , daß wir uns für unsere U
apothele diese Kräuter sammeln köm
auch die Apotheker nehmen sauber ges
melte Kräuter gern und bezahlen sie!
Natürlich muß man für beide Fälle ll
Art für sich sammeln und in SträußM
sammenbinden, da ja die verschiedenen'
kungen der Heilpflanzen sich aufheben«
den und ihre Verwendung nutzlos E
— Einige der hauptsächlichstenHeilpfM
folgen: Spitzwegerich finden wir im R
ling zuerst. Die seingewiegten Blätter!
Teelöffel voll aus eine Tasse) geben!
gutes , lösendes Mittel bei Husten und!
schleimungen. Brenneffoltee ist blut>°!
gend und harntreibend . LindenbM ..
ist von je her als schweißtreibendesund' -
krampfstillendes Hausmittel bekannt, s
Himmelschlüsselchen (primula offiA
geben die Blüten einen guten Tee. Pssl
minztee wird gegen Magenschwäche.
Verdauungsstörungen , Salbei best^
gegen starken Nachtschweiß, Leber- und-
renleiden angewandt . — Kamillen Utz
bekanntesten. Die Kamillen , die einein
len, kegelförmigen Blütenboden, /
Scheiben und weiße Strahlenblüten E'»
sind am wirksamsten. Dis Blüten AM
sülltem Vlütsnboden gehören den N",»
kamillen an und sind nicht zu «erE
Als Tee bedient man sich ihrer
tungen » Magenfchmerzsn, er wirkt iLM
treibend und schmerzstillend. Als
spülungen sind sie bei rheumatischen
schmerzen sehr beliebt . Für trockene, mi
Umschläge füllt man die getrockneten^
chen in ein Säckchen, erhitzt es aus 1
Deckel, der auf einem Topf mit koH1
Wasser liegt und legt es auf. Kalns/W
zeltee regelt die Verdauung , ebenso
tee und. Wtterklee . EibiW die AlM



«alzwieien . verwendet man zu Breiumschlä
qm . Pastillen und Sirup . - Holunder.
Van dem zum Teil auch in unseren Garten
vorhandenen Strauch benutzt man in, Früh¬
jahr di » weißen BMen der großen Dolden
zu Tee . der bei Erkältungen . Schnupfen.
Rheumatismus u. a. schweißtreibend ge¬
braucht wird . Die im Kerbst reifenden
schwarzen Beeren werden getrocknet ^ ver
wendet oder zu Saft eingekocht, der bei Er¬
kältungen . heiß genossen, sehr Kure Dienste
tut . — So gibt es noch allerlei Pflanzen , die
zu Heilzwecken dienen , und jeder Apotheker
wird bereit sein , über gesuchte Pflanzen

Auskunft zu geben , falls der Suchende seiner
Sacke nicht ganz sicher ist.

Vom Sternenhimmel . Venus und Zu
Mer . die beiden hellsten Planeten unsere-
Sonnensystems , werden am Morgen des 27.
Zuli in scheinbar unmittelbarer Nahe am
Morgenhimmel zu beobachten fein . ẑhre
größte Annäherung findet zwar erst um
9 Uhr S3 Min . vormittags statt , die Stel¬
lung der Planeten ist aber während der
Vorangegangenen Nacht für das bloße Auge
schon dieselbe . Bei der sog. Konjunktion
steht Venus nur 0,6 Bogengrade , also rvemg
mehr als eine Vollmondbreite südlich von
Jupiter . Sehr nahe befinden sich die Pla¬
neten auch schon in den vorangehenden,
ebenso noch in den folgenden Tagen . Zn
einem selbst nicht stark vergrößernden Fern¬
glas sieht man beide Planeten zugleich , ge¬
wiß ein seltenes Ereignis.

Pserdebesitzerund Hüh,«erholter werden darauf
hingewiesen, daß die Zahl der Pferde und Hühner,
di« die Einwohner besitzen, dem Kriegsversorgungs¬
amt bis 1. August schriftlich mitzuteilen ist. (S , Anz.)

Bolktstheater. Die Ferien des , Volkstheaters
Neigen sich ihrem Ende zu. Nach vierwöchentlicher
Pause werden die Vorstellungen am 1. August wie¬
der ausgenommen. Sie sollen im Winter eine Be¬
reicherungdurch Einfügung von Varieteevorführungen
erfahren. Das Theater rst mit neuen Lichteinrich¬
tungen versehen, hat Logenplätzeund eine größere
Bühne erbalten, sodaß ohne Schwierigkeiten auch
größere Varietee-Vorstellungen stattfinden können.
Die Direktion und Spielleitung, welche in den Hän¬
den des Artisten und Fachmann Herrn P . Krüger
liegt, hat es sich angelegen sein lassen, für das Un¬
ternehmen die besten Varietee-Kräfte Deutschlands zu
verpflichten. (S . Anz.)

dmgegenäu.Provinz.
. . Eckward««, 82. Juli . Durch den Amtsvorstand
des Amtsverbandes Buüadingen sind die Mühlen-
bstriebs von Dierksen-Osterdelch, Wunderlich-Hooen-
mühl« und Janßen -Eckwardengeschlossen worden. Die
Inhaber dieser Betriebe haben entgegen den be¬
stehendenBestimmungen des Amtsvorstandes die bei
ihnen angeliefertenGetreidemengennicht in die Mahl-
und Schrotiarten eingetragen.
. „ P ?wl, 22. Juli . Das vom Verein der Kriegs-
beschadigten,m Kaffeehaus veranstaltete Sommerfest
hatte sich eines sehr starken Zuspruchs zu erfreuen.
Tausende von Besuchernwaren erschienen, ihr Scherf-
EM beizutragen zur Unterstützung der Kriegsbeschä¬
digten. Dem vom Musikkorps der 15. Seewehr-Ab-

NaGmttag ausgeführten Konzert folgte
fani? E * mit Verlosung, der viel Anflang

Jever, 23. Just . Dem heutigen Viebmarkte
WarenzuMfllhrt «in Stück HmnvUzweiSchafe

Schwein«. Der Handel auf dem Schweme-
^ am letzten Markt. Für

ßerê olt-̂ -,? »̂ k̂ '^ °^ ÄE zu kaufen, grö¬ßere kosteten zu Anfang des Marktes 130 bis 135
aber bis auf 100 u 110 Mark herunter

^rö ^/ ' von insein/Landstelle  zurisroge von 16 Diemat für 50 000 Mark an den
Land wirt Duis m Esens-Moorweg.

23. Juli . Ein hohes Alter er-
Ärene ^ wurde, die ein-

Daß 7s ^auL Lebensjahr Reicht ' hak
waten !>-,Ä r.ni/ "^ ^ lecken nicht an hochbe-

lieht daraus hervor, daß unter
uns mehr als 40 Leuts leben, die dasMLsbens-

22. IM . Die frei umherlaufenLen
Hühner richten i- tzt erheblichen Schaden in den

Namentlich gern -machen sie sich über
Selbst die Kartoffeln laffen sie

cht unangetastet . Sie scharren sie aus , fressen
aen ^ ? Mon und lassen- den Rest dann lie-
aun«. sucht man sich durch DvaHteiNfriedi-

^ schütze«; aber
Mtes Si « MMn Abt es ein
Spitzen der schneidet den Hühnern di«
«en ^ E . wodurch sie am Flie¬
den ^ werben oder man dreht i'
^ Kragen ab und steckt sie in .den Topft

Olvenburg, 22. Juli . Ein alter Ll -denvurg«
Garnisonältsster, Generalleutnant Walter v. Beczwav-
zvwsky, ist in Wetzlar nach langem schweremLeiden
gestorben.

Oldenburg, 22. Juli . Verschüttet wurden beim
Spiel in Donnerschwee mehrere Kinder durch das
Umstürzen von Sandmassen. Glücklicherweise war
rasch Hülfe zur Stelle, sodaß die Kinder mit dem
Schreckendavon kamen.

Bremen, 82. Juli . Ein Bootsunglück, bei dem
zwei Menschen ums Leben gekommensind, ereignete
sich Sonntagnachmittag gegen 6 Uhr auf der Weser
in der Nähe des Jakoösoerges . Ein Segelboot, das
mit vier iiingen Leuten und einem jungen Mädchen
besetzt war , kentert« bei dem böigen Westwind. Nur
zwei junge Leute waren des Schwimmens kundig
und konnten sich ans Land retten. Ein Pianist und
ein junges Mädchen ertranken.

Lehe, 23. Juli . Von einem Straßenbahnwagen
überfahren und getötet wurde gestern der fünfjährige
Hubert Herzog.

Diepholz, 22. Juli . Ein« Holzschuhfabrik ist
in Pr .-Ströhen eingerichtetworden. Die Gesellschaft
ist unter der Firma „Holzkchuhfabrik, G. m. b. H.' ,
eingetragen. Das Stammkapital beträgt 30 000 Mk.
Ern Arbeiterstand von 20 Mann wird in Tag- und
Nachtbetrieb tätig sein ; man glaubt , täglich etwa
400 Paar HolzschuheHerstellen zu können.

Aurich, 23. Juli . Der GerichtsasssssorBacks in
Osnabrück ist zum außerordentlichen Hilfsarbeiter bei
der Staatsanwaltschaft in Aurich bestellt.

Aurich, 21. Juli . Herr Rentier Gottfried Becker
verkaufte seine an der EschenerAllee belegene (früher
Major Köhlersche) Besitzung zum Antritt aus den
1. April 1919 für 47 500 Mk. an Herrn Zahlmeister
Friedrich August Henke aus Hannover.

Hannover, 22. Juli . Der Provinzialverband
Hannoverscher Kaninchenzüchtervereine veranstaltete
vom Sonnabend bis Montag in der städtischenTurn¬
halle an der Maschstraße eine Jubiläums -Kaninchen-
Ausstellung, die mit über 400 Namen beschickt war.

Peine, 22. Juli . Die hiesige städtische Spar¬
kasse, welche in diesem Jahre auf ein 75jährig«s Be¬
stehen zuruckblicken kann, hat einen Reingewinn von
71 298 Mk. erzielt.

Gishorn, 22. Juli . Von einem Bahnzug über¬
fahren und lebensgefährlich verletzt wurde der Schaff¬
ner Ä., der sich leichtsinniger Weise zum AuSruhen
aus die Schienen gesetzthatte. Der Schwerverletzte
starb auf dem Wege zum Krankenhvuse.

Goslar , .22. Juli . Beim Dreschen der ersten
Wintergerste auf dem städtischen Gute Ohlhof wurde
am Sonnabend der Arbeiter Theophyl Chsowski von
einem herabschlaaenden Treibriemen an den Kopf
getroffen und sofort getötet.

Hameln, 22. Juli . Infolge Selbstentzündung
entstand Sonnabendabend ui dem mit Laubheu ge-
Mten Trockendarren der Hefe- und Spritwerke ein
Srand . Das als Trockenanlage dienende, etwa 80
Meter lange, einstöckige Gebäude war bald ein ein¬
ziges Flammenmeer und brannte mit seinem Inhalt
vollständig nieder. Auch verschiedene Maschinen wur¬
den vom 'Feuer beschädigt.

GeviMsverkanälungen.
Oldenburg,  22 . Juli . (Landgericht .)

Wegen BeaintenbeieiLigung war der in Dcm-
gästevimwr bei Varel wohnhafte Werftarbeiter
B . angeklagt . Er glaubte sich in - einem Prozeß
vor dem Amtsgericht Varel übervorteilt und
richtete eine Beschwerde an den Präsidenten des
Landgerichts Oldenburg , in welchem dieser und
OLeramtsrichter C in Barel beleidigt werden.
Die Strafkammer ließ es mit einer Geldstrafe
von 125 Mark bewenden . — In den städtischen
Jagerschuppen zu Oldenburg eingebrochen ist
mehrere Male der aus dem Erziehungshause
,To Hus " in Döttingen entwichene Zwangszög-
ing August Nadeler aus Elsfleth . Als er zum

vierten Male auf so bequem« Weise für seinen
Lebensunterhalt zu sorgen beflissen war , wurde
er durch «inen Schutzmann abgefaßt . Vor allem
hatte er es auf kondensiert« Milch abgesehen.
Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis , je¬
doch soll versucht werden , ihm Strafaufschub zu
erwirken . — Eine Uhr gestohlen , sie versetzt und,
um das leichter bewerkstelligen zu können , eine
Bescheinigung! mit der Unterschrift einer Frau
Ianßen fälschlich -ausgesertigt hat der 14 jährige
Schulknabe Wilhelm W . in Rüstringen . Unter
Inaussichtstellung von Strafaufschub wurde er
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . — Der Fuhr-
werksbesitzer Diedrich M . aus Delmenhorst hatte
dort ein - Verhältnis mit der Fabrikarbeiterin
Alma C.. das nicht ohne Folgen blieb . Beide be-
wirkten nun , daß das Kind als eheliches Kind
des M . in das Standesamtsregister eingetragen
wurde . Die Angeklagten haben dann in KÄn,
wo M . Soldat war , als Eheleute gewohnt . Eines
Tages wurde das Kind über die Rheinbrücks spa¬
zieren gefahren , es war plötzlich verschwunden,
und gegen M . besteht nun der schwere Verdacht,
es in den Rhein geworfen zu haben . Er ist seit
langer Zeit in Untersuchungshaft . Die Straf¬
kammer betonte bei der Urteilsverkündung , wie
durch die fälschliche Eintragung bewirkt werden
konnte , daß das Kind den Nachforschungen einer
Vormundschaft entzogen werde , wenngleich man
den Angeklagten eine dahingehende Absicht auch
nicht Nachweisen könne, und erkennt gegen jeden
der Angeklagten auf «in« Gefängnisstrafe von
' M onaten.

Leipzig !, 24. IM . Der SchloMMstr.
Peter Nowacki hatte fahrlässigerweise ein Teschirn.
mit dem er Ratten schießen wollte , geladen in
einem Kontor stehen lassen. Setn 15jwhriaer

Schlosferlehrling Paul Krönert entdeckte dis
Schußwaffe und zielte mit ihr , weil er sie für un¬
geladen hielt , auf den einährigen Schulknaben

!. der durch den losgehenden Schuß sofort ge¬

tütet wurde . MeWer und Lebrling wurden beide
vom Schöffengericht zu zwei Monaten Gefängnis
verurtM.  _

Verwirktes.
« —* Hamburg.  2Z IM . ^Am 22. Juli
konnte das „Hamburger FremdenLlatt " auf «in
SOjähriges Bestehen Mückblicken . Aus der

Hamburger Fremdenliste " , dis täglich in klei¬
nem Umfange erschien, entwickelte sich im Lause
der Zeit die größte politisch« Tageszeitung Nord¬
westdeutschlands . Im Jahr « 1862 erschien das
Blatt in nur 360 Exemplaren . Die Auslage
stieg noch vor dem Kriegs auf 70 000 und hat
heute bereits 150 000 überschritten . Das „Ham¬
burger Fremdenblatt " hat sich durch Einführung
des modernen Zettungs - Illustrationsdruckes
(Kupfertiefdruckverfahren ) einen Namen ge¬
macht. Die zusammengesetzten Notations - Ma¬
schinen ermöglichen den gleichzeitigen Druck von
40 illustrierten Zeitungsseiwn . Im Zeftunos¬
betrieb des .Hamb . Fremdenbl " laufen 150 Elek¬
tromotoren . 36 Setzmaschinen und 16 Rotations¬
maschinen. Welchen Umfang der Riesenbetrieb
angenommen hat . geht schon daraus hervor , daß
allein in der kaufmännischen Abteilung mehr als
100 Damen beschäftigt sind.

Hamburg,  23 . Juli - Ein schwerer
Bootsunfall , bei dem drei Personen ertranken, er¬
eignete sich am Sonntagabend im Köhlbrand bei
Moorburg . Infolge des starken Windes (enterte dort
ein mit zwei Herren und einer Dame besetztes Bei¬
boot einer Segeljacht. Trotz der Rettungsversuche,,
die von den Insassen der in der Nähe liegenden
Jachten unternommen wurden, ertranken die Ver¬
unglückten.

—* K iel,  23 . Juli . Ein schwerer UnMcks-
fall , der sich heute früh 7 Uhr infolge Emstür-
Mrs einer Mauer auf dem
hat ein Mensch
Arbeiter wurden _ .
all ereignete sich bei den Ausschachtungen für
en Erweiterungsbau für die Gepäckabfertigung,

T» S»

di« eine Unterkellerung oos Mächen TÄls oey
Bahnhofshalle erforderlich gemacht haben.

—^ München,  23 . IM . Der MaßkrlH
soll demnächst dem. KrW zum Opfer fall «« .
Unter den Gastwirten G M « Bewegung im
Gang «, di« bezweckt, den aMrwüMen baym-
scheu Maßkrug durch «in modernes nüchternes
Einheftsglas zu ersetzen. Man wird ahwarten
müssen, ob die Bewegung imstande ist. den Maß¬
krug zu beseitigen.

—* Wien,  28 . Juli . Eine eigenartige Be¬
gegnung hatten jüngst, wie die „B. Z ." zu berichten
weiß, Offiziere der neu eröffneten Flugpost Wien—
Ofen-Pest. Zwischen den Dörfern Datta und Datta-
banya erschienplötzlichin einer Höhe von 700 Meter
ein riesiger Adler, der in dieser Gegend keine Selten¬
heit ist. Das Tier suchte sich kampfesmutig dem
Flugzeug, das eine Geschwindigkeitvon annähernd
120 Klm. in der Stunde hatte, von der Seite zu
nähern. Infolge des durch die Maschine hervor¬
gerufenen starken Luftdruckes gelang ihm dies jedoch
nicht. Der Adler machte hierauf Kehrt und flog di¬
rekt auf den Propeller zu. Der Propeller köpfte jedoch
den kühnen Angreifer, -der zu Tode getroffen in die
Tiefe abstürzte.

—* Eiin 160 ? 8 Et « zyli « der - Mo-
tor.  Der Ingenieur Fritz Mäkler in Berlin
hat einen Zylinder -Motor konstruiert , der itn
einem Zylinder - 160 ? 8 zutage Mdert und damit
die bisherigen / Lsistmiigen ähnliche« Apparate

um «trotz das Vierfache übertrlsst.
—* Herrenanzügo aus Kanin¬

chen - Wolle.  Im Leipziger Zoologischen
Garten - sind Spinnereien aus KaninchLnhciar
ausgestellt . Man kann sich da überzeugen , daß
die Wolle des Angorakaninchens der besten
Kaschmir und Merinoware zum mindesten an¬
nähernd ebenbürtig ist. Der durchschnittliichs
Wollsrrrag eines gutgepflegten Seidenbau inchens
beläuft sich im Jahre auf 250 bis 460 Gramm;
somit gewinnt man von 3 Stück etwa 1 Klar.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , 25. Juli : Vorm. 3.05 — Nachm. 3.20.

' « S Z-

Der deutsche Heeresbericht.
WTB . Berlin,  23 . Zuli , abends . (Amtlich .) Oertliche Kämpfe auf dem West¬

ufer der Avre . Zwischen Soissons und Reims brachte die Heeresgruppe deutscher Krön»
prinz einen erneuten einheitlichen Angriff starker feindlicher Waffen zum Scheitern.

WTB . Berlin,  24 . Juli . (Amtlich .) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Lebhafte Artillerietiitigkeit nördlich der Lys , bei Arras und Sei Albert . Auf dem
Westufer der Avre stieß der Franzose bei ört lichsn Angriffen bei und südlich von Mailly
vorübergehend bis an die Avre vor . Unser Gegenstoß stellte die Lage wieder her und
schlug am Abend aus Mailly und nördlich davon vorbrechende Teilangriffe des Eeg»
ners zurück. Zwischen Aisne und Marne fetzte das Feuer gestern früh nach Heran¬
führung neuer Divisionen seine Massenangriffe fort . Die Armee des Generalobersten
von Boehn brachte den mehrfach wiederholten Ansturm völlig zum Scheitern . Fran¬
zosen und Amerikaner erlitten wiederum schwerste Verluste . Zwischen Noyon und
Hartennes stürmte der Feind fünfmal vergebens vor . Beiderseits von Villemontoire
gewann er vorübergehend etwas Boden . Unser Gegenangriff warf ihn über sein«
Ausgangslinien zurjick. Villemontoire wurde dem in dichten Massen von unserer Ar¬
tillerie beschossenen zurückflntenden Feinde wieder entrissen . Nördlich des Oureq zer¬
schlug unser Vernichtungsfeuer feindliche Angriffs in ihrer Bereitstellung « . bei ihrem
ersten Ansturm . Infanterie , die ihnen folgte , wurde im Gegenstoß zurückgeworfen.
Auch die zwischen Oureq und Marne kämpfenden Truppen wehrten starke feindliche
Angriffe meist schon vor ihren Linien ab.

Von der Höhe nordöstlich von Roquour t und au » dem Walde von Chatelette war¬
fen wir den Feind im Gegenstoß zurück. Am Nachmittag fanden nur noch Teil«
kämpfe statt . Der Gegner wurde abgewiesen . Südwestlich von Reims dauerten
schwere Kämpfe tagsüber an.

Zwischen Marne und Ardre stieß dev Feind mehrfach vergeblich zu heftigen Teilan¬
griffen vor . Nördlich der Ardre warf der Franzose neben weihen und schwarzen Trup¬
pen auch Italiener und Engländer in den Kamps . Der Angriff der in der Bereitstel¬
lung wirksam getroffenen Italiener kam nur schwach zur Entwicklung « nd wurde schnell
zusammengeschossen . Auch Franzosen und Engländer wurden nach vielfach erbittertem
Kampfe « nd teilweise durch Gegenstöße zurückgeschlagen.

Der Erste Generalquartiermeister r Ludendorff.

Weitere Letzte Meldungen.
Stockholm»  23 . Juli . Heber die Lage

in Petersburg teilen die Blätter mit , daß
mehrere Fälle von Hungertod vorgekommen
seien . Die Cholera breitet sich immer mehr
aus . Die Einwohnerzahl wird jetzt auj
1430 VVV gegen 2 4M 88V früher berechnet.

Bern,  23 . Juli . Dem „Temps " zu¬
folge haben die französischen Kolonien bis¬
her 880 vvv Soldaten und 338 VVO Arbeiter
nach Frankreich geschickt.

Bern»  23 . Juli . Nunmehr ist zum
ersten Male in den Bereinigten Staaten ein
Deutscher interniert worden . Es handelt
sich um den amerikanischen Bürger Karl
Swelgin in Seattle (Washington ) . Er lebt
seit 2V Jahren in den Bereinigten Staaten
und wurde 1813 naturalisiert . Die Natura¬
lisation ist aber inzwischen rückgängig ge¬
macht worden.

Basel,  23 . Juli . „Morning Post " « nd
«Times " schreiben , daß seit mehr als vier
Wochen von der früheren Zarin bei den ihr
befreundeten Höfen keine direkte Mitteilung
mehr vorliege . Man hält die Besorgnisse

über ein ungewisses Schicksal der Exzarin
für nicht mehr unbegründet . Der letzte Brief
von der Hand der Zarin trägt das Datum
vom IS . Juni.

WTB . Moskau.  19 . Juli . Die Heu-
tige Nummer der „Prawda " feiert die Er¬
schießung des Zaren . Die Gebete der Prie¬
ster, die für seine Gesundheit beten , könnten
ihn nicht mehr auserwecke « . Nikolaus sil.
sei eine klägliche Figur gewesen , der Träger
einer furchtbaren Reaktion und der Schul¬
dige am Kriege . Von zwei Seiten sei er mit
dem Imperialismus der Räuberstaaten ver¬
bunden gewesen , dort werde man über ihn
weinen.

London,  23 . Juli . Nach Meldung des
»Daily Telegraph " aus JohannisVurg ist
die Stadt von dem schwersten Erdbeben
heimgesucht worden . Der Sachschaden ist
außerordentlich groß . In zahlreichen Esld-
minen mutzte die Förderung eingestellt wer¬
den . Heber die Zahl der Menschenleben , die
der Katastrophe zum Opfey gefallen sind,
liegen noch keine genauen Nachrichten vor.

Gm Ci
der für die wird auf Bezugsav schnitt Nr . 3
Donnerstag . d°n g *" L' bis 4. 8 . gültigen Eierkarte ab

Da » St verabfolgt.
Eier nicht voll U , der Ausgabe , erforderliche Anzahl
lieferten Karten ? »«Verfügung l^ ht, behalten die nichtbe-
zur vollständig-» m„r.dksugsabschnrtts 8 ihre Gültigkeit bis, — bis

st daher

zum 1-
Samt
noch

Bekanntmachung.
AuanU Jerdebesitzer müssen bis

^ E ^ SVSst^
dem Kricgsversöraunosnm ^ 'k̂ -'- '̂Äisen sämtliche Hühner

Frühkartoffeln.
Werden Kartoffelabschnitt Nr . 2 der Lebensmittelkarte

s Pfund

sowie auf Via Anteil der für die laufende Woche gültigen
Kartoffelkarte L wird ein Vs Pfund Kartoffeln in folgenden
Geschäften abgegeben . Empfangsberechtigt auf Grund des
Abschnitts 2 find nur die Inhaber der Brotausweiskarten
Nr . 1—8500.
Pottbacker , Hafeustratze Moulin , Grenzstraße
Mengel , Roonstratze Feldmann , Grenzstraße

Kaufmann Oehm , Gökerstraße.
Städtische « Kartoffel - « nd Gemüseamt Rüstringen.

r 8ür den An- und Verkauf unserer Ältbekleidungsstelle
suchen wir zum 1. August eine geeignete Kraft

Herr oder Dame
möglichst mit der Branche vertraut.

bitten wir an die Bekleidungsstelle Rüst-
ringen , Rathaus Wilhelmshavenerstraße 63, Zimmer Nr . 1.

Stadtmagistrat . Bekleidungsstelle.

Bekanntmachung.
MS auf weiteres wird nur Einheitsbrot gebacken.

Der Preis des Emheitsbrotes wird festgesetzt auf:
0,95 Mk. für ein Brot zu 1650 Gramm
0,86 Mk. für ein Brot zu 1500 Gramm

auf ärztliche Anordnung

MM einer WietMt.
Herr Brauereidirektor Djnrk Ulferts zu Upgant be¬

absichtigt sein zu Mariensiel velegenes zur Zeit von Herrn
Restaurateur EVers  pachtweise benutztes

Kranke erhalten wie bisherKrankenbrotckenbrot. I

Kri-gsversovgungSamt Rüstringen. ß

Eoers Bahrrhofs -MsstaurmtLorr
mit voller WirLschaftsksnzesston

zum Antritt am I . Oktober 1918 durch mich zu verkaufen.
Das Grundstück liegt in unmittelbarer Nähe des

Bahnhofs zu Mariensiel an dem Kreuzungspunkt der Land¬
straße, der Eisenbahn und des Ems -Jade -Kanals . Es ist
etwa 4061 gm groß . Die Wirtschaft hat von jeher einen
lebhaften Verkehr aufzuweisen ; die unübertroffen günstige
Lage gewährleistet jedem Wirt eine sichere Existenz. Die
Wirtschaft, zu der ein großer Garten gehört , bietet in vieler
Hinsicht Erweiterungsmöglichkeiton.

Kayfliebhaber wollen baldigst mit mir in Verbindung
treten.

JrrstiMrt Dr . Looman,
Wallstraße S « . i

Herr August Wilken hier«
sebst will wegen Fortzugs
sein Hierselbst,. Schaarreihs
Nr . 20, belesenes

WWlikli-

nebst Hiutergebäudc und
684 « rn Hans -, Hof - und
Gartengründen zum Antritt
auf den 1. Mai 1919 öffent¬
lich verkaufen lassen.

Das Haus ist vor etwa
15 Jahren erbaut , neuzeitlich
eingerichtet, mit elektr. Licht
und Wasserleitung versehen.

Versteigerungstermln
WMM, den 31. s. M.,
. NlchmRllgs7V- M
IN Euken 's Gastwirtschaft
Hierselbst.

Besichtigung des Verkaufs»
objekts abends nach 7 Uhr.
Merdtzs. aMl. AM



4 ZMM.
Aesucht gegen hoheBer , ^
zu kurzfristigem Geschäft. Au«
geböte erbittet Wate , Krön«
prinzenstraße 22.

s Vsi-mistungen . i

Zum 1. Oktober , evtl.
früher ein

Mrii
mit Zentralheizung
auch für Bürozwecke
geeignet , im Bava¬
riahaus , Roonstr . 14,

Dvkmikitn
Näheres Kontor der
Bavaria - Brauerei,

Roonstraße 14.

H MistgesueUe
Wir suchen für unser junges

Mädchen ein

!
auch ist dasselbe nicht abge¬
neigt , mit einem jg. Mädchen
zusammen zu wohnen.

Geschw. Reumann, Fein¬
wäscherei, Karlstratze 2.

für Rammarbeiten auf 2 bis
3 Monate zu mieten gesucht,
unter Angabe der Größe und
Tragkraft . Vetoubangeschäst
Franz Schlüter , Dortmund,
Märkischestratze 59.

«MMSWIek-
Üöüö U -ses.Off.a .Sommer,-Kronprinzenstratze 22.

! 2u venllsufsn
Zu verkaufen eine gebrauchte

Mn -kimichtW
Zu erfragen Jantzen , Kron¬
prinzenstratze 22.

Mnstl. Mandoline.
orient . Jnstr . m. Formkasten
zu vkf. Kuatz, Grenzstr . 8, II.

2  kleine
Hüuser
mit geräumigen Stal¬
lungen u. großem Obst¬
und Gemüsegarten in
Rüstringen sind durch
mich zu verkaufen . Preis
zusammen 19000 Mk.
Anzahlung 8000 bis
4000 Mk.
Auskunft koftenfr. durch

Lrirst LLetz ' o » ,
Auktionator,

Rüstrknge «, Gökerstr . 71.
Fernsprecher 13S.

Verlauf
eines Grundstücks nebst
Garten in Altheppens.

Das dem Fischer Herrn
Davids gehörige , zu 4 Woh-
nungen eingerichtete u. Alte¬
mark stratze 17 belegene

Hans,
enthaltend Spülklosett und
elektrisch Licht, steht durch mich
preiswert zum Verkauf.

Der beim Hause belegene
Garten ist 4 Ar grotz.

Auktionator Neents,
Rüstringen , Bülowstraße S

Fernsprecher 682.
Wünsche mein vor einigen

Zähren neuerbautes , schönes
geräumiges

Hans
mit dahinterliegendem grotzenahinterliegendem großen
Obst- und Gemüsegarten
zu verkaufen.
Wilhelm Groot, Wittmund,

. Gartenstratze 402.
Orchester- Harmonium,

passend für Kino od. Kaffee-
Kapelle, für Mk. 1200.— zu
verkaufen.

Peterstr . W, u. r „ Toreing.
Zu besehen von S—S Uhr

sgbeuds.

Reue BoUe -vtuse ^ blau
mit weitz, Grütze 44. zu ver¬
kaufen (von 4—8 Uhr).

Börsenstratze 67,1 . l.

rAMMM
für elektrischund Gas zu ver-für elektrischund Gas zu
kaufen. Mo >ktstratze 86, I . l.

Wim. Wlllhleleki
Arion-Konzert-Ztther,

dopp . Palysander , Mechanik,
prachtv . Klang , große Ton-

. - ckfülle, mit feinem Etui zu ver¬
kaufen.

lei« , Kronprinzenstr . 22.

Xsufgsstuoll»

Ein zahlungsfähiger Kau¬
er sucht zum 1. Oktober oder

srüher ein modernes Wohn¬
haus in Wilhelmshaven zum
Preise von etwa 100000 Mk.
Angebote mit Angaben über
Preis , Hypotheken usw. er¬
beten an F . Meinen , Kron¬
prinzenstratze 22.

Ich habe Verwendung für
einige Fuder gut gewonnenes

I . Egberts,
Großes Geschäftshaus.

lcksnelolin«
zu kaufen gesucht. Schrift !.Off.
Laseld , Grenzstrabe 2,

l.
Offen« 8ie !!sn

Auf sofort ein junges

Mädchen
für Haushalt und zum Be¬
dienen . H . Meyer,

Forsthaus Mühlenteich
bei Varel.

Suche zum 1. od. 16. 8. eine>e zum i . od. 16.

Köchin
welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Vorzustellen von
6—S llhr abends
Frau Freg -Kapttän Lasten,
Rüstringen , Rosenstratze 6.

MMSl.kIMkjll..MW
Dreher,Monteure .Zeichnerrc.,
welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kostenlos
die Broschüre „Der neue Weg"
von Ing . F . Ouken , Bremen,
Verdenerstratze 83.

Gesucht auf sofort oder 1.
ustem ' 'August ein jüngereranstelliger

WllSliuM
LohseS Buchhandlung,

Roonstraße 106.

MI«
gesucht.

Lämpfwiischerei„Fraueu-
lsb ", Wargarenstratze 7.

Gesucht zw» 1. August si»
ilideS fleißigesolides fleißiges ^ ^

El » KSsttt , Bökerstr . W (

SO« kl» MWii
f.d. ganz. Tag u. ein Mädch.n.
d.Schulz.Bismarckst.93,Laden.

j NeiraNgSLULlis

Solider strebsamer Mann,
25Jahre alt,w . Beruf Ar beiter,

MUMM
eines jungen Mädchens .Witwe
mit Kind nicht ausgeschlossen,
zwecksHeirat . Off . mögl. mit
Bild , welches zurückgesandt
wird,an Zimmermann,
Kronprinzenstratze 22.

Höherer Beamter in den mitt¬
leren Jahre «, hier fremd, sucht
gesellschastl. Berkehr mit ge¬
bildeter unabhängiger Dame,
auch Witwe , zwecksspäterer
Heirat . Änsführl . Angebote,
möglichst mit Bild , wolle mau
vertrauensvoll einsenden. —
Anonym zwecklos.  —
Strengste Diskretion wird ge¬
geben n .verla « gt.e .8oiivrrtrö,
Kronprinzenstratze W.

Vknseliisäenkst

Der erkannte Herr lObmatr .),
der ämSonntagi -Rest.Kranz-
Ebkeriege d. Dnmeuschirm irr¬
tümlich vertauschte, wird ge¬
beten. dens. sof. Peterstr . 39, II
bei Riesebieter umzutausch.

Habe 1 Paar neue Ar¬
beitsstiefel Gr. 30 gegen
desgleichenGr. 4V umzn-
tauschen.

riederikenstratze 1, II . r ..
Ecke Märgareienstratze

1 Paar derbe Arbeits¬
stiefel(neu), sowie1 Paar
Halbschuhe und1 getrag.
Ueberzieher zu vertau¬
schen. .

Lilienburgstr . 37, II . Mitte.
Obermatrose d. Res. sucht

irgendwelcher Art von 5 Uhr
abends ab . Angeb.an Willner,
Kronprinzenstratze 22.

WM.-U.WWlM
erteilt Kapellmeister,  Ka¬
barett . Treffpunkt"

Sämtliche fuhren
und Üohlen-Scheine
werden angenommen.

Grützmacher , Kaakstr. S.

V0l -8ckM8mä88i § e

fün sLmtlieks OstiLflkien
dLIt stets vorrStig

Ist. 8uss, Lronprinesnstrssss.

in äsr osksuntsn nood rvirlrliest Isttbsltsnäen
Oustttst visäsr siogstrokksn . Leins DrsLtrrvsrs

Voss L.ss

DroZen-Nê er
Ms .rLtstrs .sss,

tvrtint au ckis Luokäruesters ! ckss V7i!ir. lassbl.
V« . rurr , NronprinrvnLlrsOo22

!S

«K !!

SS.
»SSV » SUSSkSSSSVkS

lägliok van 4 Okp navUm. an:

Künstlsi '-Konrsi 't
Vonnsl 'stsg , 25 . tuli , sbsnäs 8 Ubn:

8«eu bltm-üMefl
auszekükrt von ciem /Vlusikkorps äes Lekedlsdsber»

äer ^.ukkIürunAssLliifke unter l.eitun^ des
Nusilrteiters tterrn Oust . /VUttsZ

Lei unZUnsliAer Witterung kinölen äie lionrerle
in äen inneren KLumen 8tstt.

U » W.
SMIMsrei, kWscdLMsIMül.

liriegsWlilfslittAMle
in» psrLksu ».

Vonovrstsx , ilei » SS . F « N
sdsuäs 8.15 I7kr:

liustspiel in 3 Wirten von
^lkrsä Nöllsr u. Ootstar Laads

Vorverkauf in l , odse ' 8 LuodüauclluuA uuck
Lisms ^ sr ' s vigarreuZssedLkt , Liemarokstr.

emme rills-:
Wilhelmshaven -Rüstringen.

Um die vielseitig au!
sicherungspflicht der in Privaibetri

Bekanntmachung.
Zweifel über die Der¬
en beschäftigte» Mili¬

tärpersonen zu beseitigen, werden diejenigen Arbeitgeber,
welche solche Personen beschäftigen, hiermit wiederhott
darauf yingewiesen, daß nur Beurlaubte der Ver-
fichernngspflicht unterliegen. Dagegen kommen Kom¬mandierte für die gesetzliche Versicherungspflicht nicht
in Betracht.

Die Arbeitgeber müssen sich bei Einstellung solcher
Militärpersonen durch Einsichtnahme in den vom Truppen¬
teil ausgestellten Ausweis überzeugen , ob Beurlaubung
oder Kommando in Frage kommt.

Wilhelmshaven , den 22. Juli 1918.
Vvn Vonslsnü.

F. Frendenberg, Vorsitzender.

Reinen

kaust jedes Quantum
Malkes Likör-Fabrik.

Darf in keiner Familie fehlen!
Die Frau als Haudärzrin
Ein ärztliches Rachschlagebuch
der Gesundheitspflege u. Heil¬
kunde in der Familie von vr.
msä . Anna Fischer - Dückel-
mann . Mit49S Illustrationen,
42 Tafeln und einem Modell¬
album . Million -Jubiläums¬
ausgabe . Preis 38 Mk. Stets

Vorrätig bei
Gebrüder LadewigS, Roonstr.

jWemjre

PL.LVKKNZML
Loks Lrewer - unä krsneslrasse . Obere Lllnme.

VorlltzkMte« MMütlickstes Sildllrstt All kliitrv !! l

^uktrelon von 8 veslsusviivLlillvu Lünst-
lvru , !n Idrev vr !A!n»I-
n . ». oäUllZi Lvi v » Vsriranäl . Wn - vn
lüutiitl 30 klennig , uaok 10.30 Hbr 20 klsunig.

Nehme Bestellungen auf

»Torf»
Waggon- u. zentnerweise

entgegen.

Reisegpäck  versichert gegen alle  Gefahre« mit
sofortiger Wirkung bei Antragstellung General-
Agentur G. Evers , Gökerstr. SV. Telephon 1174.

extra groß und stark,
aus reinem Menschen¬
haar , Stück Mk. 1.65,
bei 3 St . 1.60, empfiehlt

DMkN-Mtirr
Marktstrabe.

Kaufe fortlvWead neue
«ab gebrauste Möbel,
Betten WiegauzeKülis-
und zahle die höchstenPreise.
W. Koch, W'havener Str.80.

L
» Stück 10 Pf.

sind zu haben bei

Lb. Sliß, BuSdruSerel
Kronprinzenstratze 22.

Waschanstalt
R»Lüers-r-

Friederikenstratze SS
übernimmt Herrenwäsche und
ganze Haushaltungswäsche,
als Naß -, Trocken- u .Mangel¬

wäsche.

Operetten - Oastsx
Leiter : L . Lruek

Lisnts Mttrvoeb,
cksn 24. lluli 1918:

2uw lstrte»  Llsls

ver Mm
lMiubm
Lb Donnerstag , 25. lluli

ÜU5 Mf
NSüe !.

Operette in 3 Lirtev.
Llusik von Leo Ltsw.

Vorvvrkauk:
10—1 Dür unä naedL.

von 5 Okr an.
! IbsLtsr -k'srnsprsolisrA

Dir . : Gustav Both.
Eden-Theater , Aachw.

Heute und folgende Tage!

Lzardas-
fürstin

Operette in 3 Akten vo»
Leo Stein u.Bela JenbaH.

Musik von Kalman.
Shlva Varesku L. Csardas
fürstt « . . Fritzi Tappt.

Rauchen strengverboten!

Mb. vaiM
Imvvlior unll 6oIll8vI>MM
ISS »« srINsrrsS « M

krillanten
OoIZzvsre»

Lilbenvam
b'ortvükrsnä Lingsug ^ «
rsuäsr lisubsitsn io al«> ^Artikeln äsr Lraoeks . . »
Orosss ^ .usn -abl . — Rs» s d

Lsäisnung . l N
LnsrÜLUlltriuvsMssigs ««' n

ratunA . t nAR. MM?
luivslisr unll Kolllsvlnniell? L

3
Gebrauchte ,wenn auch rekln! ei

raturbedürftige v

Mandolinen, Z
Guitarren,LauMn
Zithernu. Grâ d

NSLkkUkI
^ .w 9. ä . Llts . stsrd

ZLN2 plötLlioll unä uv-
ervi-artst in Volkso-
dilttsl , vro er nur
boluNK vrsilts , uvsel
Lollegs , äsr Merkt'
DaroaugsstsUts , tteil

Lein lauteres , rud̂'
Zss Wesen bst E
äis ^ rsunäsottskt uv°
^eütunK seiner ftoile'
Len srworbsn .Lsin »?'
äsnüsn wirä bei uvs w
Ddrsngsdsltsnvsrasv
Vsrdanll äse öürosb:
gvsioIIt.llvutsoii!2Nl>b
0rt8g,-uppMstv .-8ü»tri"S

«Ylas , SchÄlMYs «» EML ? SS»
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